
Monatsspruch Oktober, Lukas 17,21 



Regelmäßige Veranstaltungen 

Vor uns liegt wieder der Herbst mit all seiner 
Farbenpracht. Noch einmal zeigt sich die Natur in 

ihrer ganzen Schönheit … bis auch die letzten Blä�er durch den 
Wind verweht werden. Die Tage werden kürzer und kühler bis dann der Winter 
einbricht und die Natur in einen Tiefschlaf fällt. Und dann, nachdem mit der 
Wintersonnenwende die Talsohle erreicht ist, beginnt das Leben nach und nach wieder 
zurückzukehren und mit dem Frühling fängt ein neues Jahr an. Wir spüren als 
Menschen durch diesen Wechsel der Jahreszeiten die Jahre und damit die Zeit. Wie die 
Jahreszeiten so ist der Mensch. Er blüht auf, überschreitet irgendwann den Zenit und 
altert bis er erkaltet. Auffällig beschä�igt sich die Bibel immer wieder mit den 
Lebensaltern. Die Kindheit wird lebendig und frei beschrieben: Knaben und Mädchen, 
die auf ihren Plätzen spielen. Und das Alter wird mit Fes�gkeit und körperlichen 
Grenzen beschrieben: Greise und Greisinnen sitzen auf den Plätzen; jeder hält wegen 
des hohen Alters seinen Stock in der Hand. (Sacharja 8,4f). Die Jugend wird mit ihrer 
Schönheit dargestellt: Du bist herangewachsen …und gelangtest zur schönsten Blüte 
(Hesekiel 16,8). Und das Alter wird beschrieben als Tage der Krankheit und als Jahre, 
von denen du sagen wirst: Ich mag sie nicht!( Prediger 12,11).

Wie der Winter dem Herbst folgt, so folgt der Frühling dem Winter. Wie der 
Jugend das Alter und der Tod folgt, so dem Tod die Auferstehung und die Erneuerung 
des Körpers. Der bekannte Psalm 103 blickt in diese frühlingha�e Zukun�: Go� selber 
heilt alle deine Gebrechen und du wirst wieder jung werden und voller Kra� und 
Freiheit wie der Adler. Welche eine Hoffnung haben wir Christen! Die Jugend wird 
ermu�gt, den Frühling und Sommer des Lebens zu genießen: Freue dich, Jüngling, in 
deiner Jugend und lass dein Herz guter Dinge sein in deinen jungen Tagen! Und sie wird 
ermahnt: Denk an deinen Schöpfer in deiner Jugend! (Prediger 11,8ff) Denn der Herbst 
und der Winter des Lebens werden kommen. Wohl dem, der weiß, dass für ihn nach 
dem tödlichen Winter der Frühling des Ewigen Lebens beginnen wird.

Euer Michael Gordon, Pastor

Der dir alle deine Sünde vergibt und heilet alle 
deine Gebrechen, der dein Leben vom 
Verderben erlöst, der dich krönet mit Gnade und 
Barmherzigkeit, der deinen Mund fröhlich macht 
und du wieder jung wirst wie ein Adler.   
      Psalm 103,3ff



Am 26/27. Juli war  Werner Diezel vom WEC 

( weltweiter Einsatz für Christus) diesmal leider                                        
ohne seine Elke in unsere Gemeinde.

Am Samstagabend ha�en wir beim Grillen eine schöne Gemeinscha� bei 
gutem We�er und ne�en Gesprächen. Werner Diezel hat in seinem 
Vortrag unter dem Mo�o" Mit Jesus mu�g in das Morgen" über den 
Glauben und Mission gesprochen. Am Sonntagmorgen übernahm er nach einem 
kurzen , interessanten Interview, geführt von Tanja, die Predigt, welche in der 
Gemeinde sehr gut ankam.

Nach dem Go�esdienst konnte jeder noch Fragen stellen und persönlich zu 
Werner Kontakt aufnehmen.

Es war ein gelungenes Wochenende.  Danke an alle, die zum Grillen Salate 
gemacht und auch so geholfen haben.

Missionshaus des WEC
Unser jährlicher Seniorenausflug 
führte uns in diesem Jahr mit einer 
kleinen, dezimierten Schar nach 
Bethel zu den Bodelschwinghschen 
S��ungen bei Bielefeld. 

Im Laufe des Jahres haben wir als 
„Mitbringsel“ über 2000 
Briefmarken in der Gemeinde 
gesammelt und dur�en an einer 
Führung durch die 
B r i e f m a r k e n s a m m e l s t e l l e 
teilnehmen in der über 100 
Mitarbeiter, meist mit Handi cap 
beschä�igt sind. 

Außerdem gab es zwei Filmvorführungen über die 
Aufgabenbereiche der Bethel-Mitarbeiter, die zum Beispiel über 
das Epilepsie-Krankenhaus, Kinder-Schul-Inklusion, Hospiz für 
Kinder und Erwachsene, FSJ, Verhinderungs- und 
Kurzzeitpflegemöglichkeiten und generell die Betreuung von 
Menschen mit Behinderungen aller Art informierten. Dabei machte 
die Referen�n insbesondere den christlichen Hintergrund des 
Hauses und die über 100 jährige Tradi�on der spendengeführten 
Organisa�on, die vor Ort inzwischen einen ganzen Stad�eil mit 
annähernd 2 Mrd. Jahresumsatz  ausfüllt, deutlich. 

Abgerundet wurde unser Besuch durch ein Kaffeetrinken mit 
Kuchen in der „Neuen Schmiede“ und einen Besuch im Shop 
„Brocken“ (Sammlung übriger „Brocken“ auf das nichts verkomme 
– Joh 6,12).

Da diesmal mehrere EFG-Senioren kurzfris�g verhindert waren, ist 
angedacht, wahrscheinlich im Herbst nächsten Jahres mit weiteren 
Briefmarkenspenden wiederzukommen und die Teilnehmerschar 
auch für „Nicht-Senioren“ der EFG zu öffnen. 

Seniorenausflug 2025

Uwe Grätz



Wir haben uns taufen lassen
Alexander und Judith

Mit allen Wassern gewaschen

Gottes Segen in Eurem neuen Leben





Die Liebe hat eine gö�liche Kra�, 
wenn sie wahrha� ist 

und das Kreuz nicht scheut.

Johann Heinrich Pestalozzi

Wir gratulieren
Martin & Lea mit Noah

    Verlobung . . .
Er hat gefragt, 
Sie hat ja gesagt
Jetzt wird 
geheiratet
11. April 2026

Manuela & Uwe



Gott spricht: Ich will 
das Verlorene wieder 
suchen und
das Verirrte 
zurückbringen und das 
Verwundete
verbinden und das 
Schwache stärken.
Monatsspruch November, Hesekiel 34,16


